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Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Dresden, Stadt

Hubertusstraße 12a

Pieschen * 368

369*PieschenRiesaer Straße 66; 68Zusätzl.-Anschrift

Eckbebauung (Hubertusstraße 12a und Riesaer Straße 66/68) einer Wohnanlage, mit Freiflächengestaltung 
aus Rasen und niedrigen Mauern; Teil einer Wohnanlage der Baugenossenschaft Volksheim Dresden 
e.G.m.b.H., Bauten mit expressionistischen Elementen bereichert, von Martin Mitscherlich entworfen, 
exemplarische Zeugnisse des Kleinwohnungs- und Siedlungsbaus um 1930, siehe auch Großenhainer 
Straße 169 und Hubertusstraße 12-28d, bauhistorische und stadtentwicklungsgeschichtliche Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der Bauplatz Hubertusstraße 12a und Riesaer Straße 66/68 befand sich anfänglich, 1929-1930, im Besitz 
des Allgemeinen Sächsischen Siedlerverbandes. Wohl noch 1930 ist er von der Baugenossenschaft 
Volksheim Dresden e.G.m.B.H. übernommen worden. Diese ließ dann bis spätestens 1931 die 
Eckbebauung errichten (nach Adressbüchern 1929-1931). Entwerfender Architekt wird also auch hier Martin 
Mitscherlich gewesen sein.   
Die Eckbebauung wurde als traditioneller Kleinwohnungsbau um 1930errichtet. Gestaltet sind die 
dreigeschossigen, kastenförmigen Bauten durch Backsteinelemente, die als Streifen die Ecken und 
vorgezogenen Baukörper zieren. Nur durch die wiederum mit Backsteinen verkleideten, zurückgesetzten 
Treppenhäuser wird die Flucht unterbrochen. Die zwar pragmatisch ausgeführten aber dennoch 
architektonisch interessanten Häuser, sind für die Zeit typische traditionell gestaltet, mit Walmdächern und 
verputzen Fassaden. Von Belang für das Erscheinungsbild der Anlage sind die vorgelagerten Rasenstücke, 
vielleicht ehemals Vorgärten. 
Die Denkmaleigenschaft der Anlage ergibt sich aus der bau- und stadtentwicklungsgeschichtlichen 
Bedeutung. Zum einen sind die Häuser exemplarische Zeugnisse des Kleinwohnungs- und Siedlungsbaus 
um 1930, der zum Großteil auch von den oben genannten traditionellen Gestaltungselementen geprägt 
wurde, und zum anderen dokumentieren Sie auf anschauliche Weise die städtebauliche Entwicklung 
Dresdens, als an den Rändern der Stadt Wohnanlagen und Siedlungen vor allem für die minderbemittelten 
Schichten entstanden.
Das öffentliche Erhaltungsinteresse der hier zu beurteilenden Siedlung ergibt sich aus dem exemplarischen 
Charakter für die Architekturentwicklung um 1930. Hinzu kommt der Umstand, dass vergleichbare Anlagen 
in anderen Bundesländern als Denkmale behandelt und publiziert werden.
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